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tÉáÜå~ÅÜíäáÅÜÉê iáÑÉëíóäÉ áå ÇÉê lÄÉêëÅÜìäÉ
jìëáâ~äáëÅÜÉ báåä~ÖÉåI sÉêâ~ìÑëJ
ëí®åÇÉ ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê ^êíI ëΩJ
≈É h∏ëíäáÅÜâÉáíÉå ìåÇ îáÉäÉë
ãÉÜê Ó ~ã açååÉêëí~ÖI NTK aÉJ
òÉãÄÉêI îçå NQ Äáë NT rÜêI ëíÉÜí
ÇáÉ jÉåë~ ÇÉê ^ääÉêJtÉëÉêJlÄÉêJ
ëÅÜìäÉ Ö~åò áã wÉáÅÜÉå ÇÉê

tÉáÜå~ÅÜíëòÉáíK pÅÜΩäÉêI bäíÉêå
ìåÇ ~ääÉ ~åÇÉêÉå fåíÉêÉëëáÉêíÉå
ëáåÇ ÜÉêòäáÅÜ ÉáåÖÉä~ÇÉåI òìã
łtÉáÜå~ÅÜíäáÅÜÉå dä~åò ìåÇ ^ÇJ
îÉåíëò~ìÄÉêG îçêÄÉáòìâçããÉå
ìåÇ ëáÅÜ łÄÉëÅÜÉåâÉåG òì ä~ëJ
ëÉåK aáÉ ^åÖÉÄçíÉ ëáåÇ îáÉäÑ®äíáÖK

aáÉ _ÉëìÅÜÉê â∏ååÉå ÄÉáëéáÉäëJ
ïÉáëÉ ïÉáÜå~ÅÜíäáÅÜÉ aáåÖÉ
ëÉäÄëí Ä~ëíÉäå çÇÉê ÄÉêÉáíë ÖÉJ
Ä~ëíÉäíÉ p~ÅÜÉå â~ìÑÉåK páÉ â∏åJ
åÉå îçå _ä®ëÉêå ÉáåëíìÇáÉêíÉ
tÉáÜå~ÅÜíëäáÉÇÉê ~åÜ∏êÉåI ëáÅÜ
ãáí bëëÉå ìåÇ qêáåâÉå îÉêï∏ÜJ

åÉå ä~ëëÉå ìåÇ ëéáÉäÉêáëÅÜÉ ^åJ
ÖÉÄçíÉ ï~ÜêåÉÜãÉåK ^ã pí~åÇ
ÇÉê pÅÜΩäÉêÑáêã~ łjó iáÑÉëíóäÉG
EcçíçF ÖáÄí Éë Öìí ÉêÜ~äíÉåÉ jçJ
ÇÉI Ç~êìåíÉê ÉÅÜíÉ hä~ëëáâÉêI ^ÅJ
ÅÉëëçáêÉë ìåÇ _ΩÅÜÉê ÑΩê ïÉåáÖ
dÉäÇ òì â~ìÑÉåK

häÉáåÉ ìåÇ Öêç≈É tΩåëÅÜÉ

Die Sozialtherapeutische
Initiative in Kirchlinteln,
ein anerkannt freier Träger
der Jugendhilfe, wird regel-
mäßig von der Stiftung un-
terstützt. „Die von unserer
Einrichtung betreuten Kin-
der und Jugendlichen
wünschten sich schon lange
ein solches Beet. Mit der fi-
nanziellen Unterstützung
konnten nun die Anschaf-
fung und der Einbau erfol-
gen. Die Kinder freuen sich
riesig“, so Teja Österle, Ge-
schäftsführer der Sozialthe-
rapeutischen Initiative. Und
das Beet war offensichtlich
in guten Händen. „In die-
sem Jahr wurde schon flei-
ßig gesät, gegossen und ge-

hfo`eifkqbik ! iáë~ ìåÇ jáJ
â~ ã∏ÖÉå dÉãΩëÉK aÉê _ÉJ
ïÉáëW bë ï®ÅÜëí ìåÇ ÖÉÇÉáÜí
êÉÖÉäã®≈áÖ áã _ÉÉí ~ìÑ ÇÉã
dÉä®åÇÉ ÇÉê pçòá~äíÜÉê~éÉìíáJ
ëÅÜÉå fåáíá~íáîÉ áå háêÅÜäáåíÉäåK
j~ä ãÉÜêI çÇÉê Ó ïáÉ àÉíòí áã
táåíÉê Ó ã~ä ïÉåáÖÉêK a~ëë Éë
ïÉáíÉêÜáå ëéêáÉ≈íI Ç~ÄÉá ÜáäÑí
ÇáÉ oìíÜJkÉáíòÉäJi~ìJpíáÑíìåÖK

oìíÜJkÉáíòÉäJi~ìJpíáÑíìåÖ ìåíÉêëíΩíòí gìÖÉåÇÜáäÑÉÉáåêáÅÜíìåÖ áå háêÅÜäáåíÉäå

erntet“, so Österle.
Die Stiftung wurde im

Sommer 2010 von Ruth
Neitzel-Lau aus Dörverden-
Westen gegründet. Die Stif-
terin wollte ihren finanziel-
len Spielraum nutzen, um
so dauerhaft Jugendhilfe-
Einrichtungen im Landkreis

Verden zu unterstützen. Sie
wollte vor allem jüngeren
Kindern die Chance auf ein
Leben in geordneten Ver-
hältnissen geben und den
Weg in die spätere Eigen-
ständigkeit erleichtern.
Dem Wunsch der Stifterin
entsprechend unterstützt

die Organisation insbeson-
dere die Arbeit der Initiati-
ve.
Stiftungsgründerin Ruth

Neitzel-Lau ist im Frühjahr
verstorben, doch ihre zu
Lebzeiten gegründete Stif-
tung wird über ihren Tod
hinaus weiter arbeiten.

qêçíò táåíÉê ïáêÇ Ç~ë _ÉÉí ÖÉéÑäÉÖíW iáë~ ìåÇ jáâ~ ãáí qÉà~ £ëíÉêäÉI dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê ÇÉê pçòá~äJ
íÜÉê~éÉìíáëÅÜÉå fåáíá~íáîÉI ìåÇ póäâÉ iáëí îçå ÇÉê oìíÜJkÉáíòÉäJi~ìJpíáÑíìåÖK
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aÉíäÉÑ
q~åâÉ ÄÉá
ÇÉê pma

hfo`eifkqbik ! Der nieder-
sächsische SPD-Generalse-
kretär Detlef Tanke ist Gast
auf der Jahresabschlussfeier
der SPD-Kirchlinteln am
Sonntag, 6. Dezember. Tan-
ke gibt einen Rückblick
über das politische Gesche-

hen 2015 im
Land. Die Fei-
er beginnt
um 15 Uhr
im Gasthaus
„Zur Linde“
in Neddena-
verbergen.
Nach einer
Aussprache
werden Jubi-
lare geehrt,
darunter Mit-

glieder, die seit 25 Jahren
der Partei angehören. Wei-
tere SPD-Mitglieder waren
bereits im September, an-
lässlich der 90-Jahr-Feier,
von Ministerpräsident Ste-
phan Weil ausgezeichnet
worden.

aÉíäÉÑ q~åâÉ

a£osboabk ! In der Dörver-
dener Kirche steht heute, 5.
Dezember, das traditionelle
Adventskonzert auf dem
Programm. Beginn ist um
20 Uhr. Zum Abschluss des
ersten Nikolausmarkttages,
der an diesem Wochenende
rund um die Dörverdener
Kirche stattfindet, erklin-
gen adventliche Melodien
in traditionellen und auch
modernen Arrangements.
Es musizieren der Kirchen-
chor Dörverden, der Posau-
nenchor Dörverden, der
Männergesangverein Euter-
pe, der Chor Novitas, der
Chor Belladonna und Klaus
Sundermann an der Orgel.
Als besonderer Gast wird
der Landesposaunenwart
Reinhard Gramm an der Ge-
staltung des Konzertes mit-
wirken. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebe-
ten.

hçåòÉêí
áã ^ÇîÉåí

tbpqbk ! Einen Kaffee-
nachmittag wie zu Omas
Zeiten können Besucher am
Dienstag, 8. Dezember, 15
Uhr, im Mehrgenerationen-
haus in Westen, erleben.
„Früher war nicht alles bes-
ser“, so das Thema des Ta-
ges. Hanna Tamke zeigt
Leibchen und Schlüpfer von
Oma Alwine, gestrickt aus
Wolle von Schafen aus eig-
ner Zucht. Erzählungen,
Anekdoten, Kuriositäten
und viele Bilder aus dem Le-
ben in früherer Zeit gibt es
außerdem. Der Eintritt kos-
tet 4,50 Euro.

aÉê _äáÅâ
òìêΩÅâ

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå

hlkq^hq

a£osboabk ! Da die Bera-
tungen für den Gemeinde-
Haushalt 2016 in Dörverden
erst Anfang des neuen Jah-
res beginnen, kommt die
CDU-Ratsfraktion am Mon-
tag-Abend, 7. Dezember, oh-
ne offizielle Tagesordnung
in lockerer Runde zusam-
men. Unter Einbindung
neuer Kandidatinnen und
Kandidaten für die Kommu-
nalwahl 2016 möchte Frak-
tionssprecher Adrian Mohr
ab 20 Uhr in der Pfeffer-
mühle in Dörverden einen
Rückblick auf das ausgehen-
de Jahr werfen und auch
Schwerpunkte für die Frak-
tionsarbeit in 2016 anspre-
chen. Amtierende Frakti-
onsmitglieder werden ihre
Fachbereiche vorstellen und
auch die neuen Mitstreiter
können sich einbringen.
Adrian Mohr: „Wir wollen

unsere neuen Interessenten
rechtzeitig an die kommu-
nalen Details und Hinter-
gründe heranführen. Die
gemütliche Runde mit
Punsch und Gebäck dient
dem besseren Kennenler-
nen aller. Wir werden bei
der Wahl im September aus
allen Bereichen der Ge-
meinde auch neue Kandida-
ten auf der Liste haben.”
Auch CDU-Mitglieder sind
willkommen.

`ar ÄäáÅâí
îçê~ìë

j^oqfk^p dba^khbk

Áî∏ääáÖ ÖÉëíêÉëëí îçå áÜêÉã
dêç≈Éáåâ~ìÑK fåÖÉÄçêÖ áëí áãJ
ãÉê ëÉÜê ÜáäÑëÄÉêÉáí ìåÇ ÑΩÜäí
ëáÅÜ Éêëí ïçÜäI ïÉåå Éë áÜêÉê
c~ãáäáÉI cêÉìåÇÉå ìåÇ _ÉJ
â~ååíÉå Öìí ÖÉÜíK j~ä Éáå
âäÉáåÉë m~êÑΩã ÑΩê fêáë îçã
bÇÉâ~Ji~ÇÉåI ïÉáä ëáÉ ÇÉå
aìÑí ëç ÖÉêåÉ ã~ÖI ÉáåÉå
pÅÜçâçêáÉÖÉä ÑΩê ÇÉå ëΩ≈Éå
k~ÅÜÄ~êëàìåÖÉåI çÇÉê Éáå
aìëÅÜÖÉä ÑΩê j~êíáå~X ëÅÜçå
ÖÉÜí Éë ãÉáåÉê äáÉÄÉå cêÉìåJ
Çáå ÖìíK páÉ Ü~í ÇáÉ íçääÉ d~J
ÄÉI ëáÅÜ ~å ÇÉê cêÉìÇÉ ÇÉê ~åJ
ÇÉêÉå òì ÑêÉìÉåK a~ë Ö~åòÉ
g~Üê ëíÉÜí ëáÉ ãáí o~í ìåÇ q~í
òìê pÉáíÉK
bíï~ë ÜÉâíáëÅÜ ïáêÇ Éë ÄÉá áÜê
~ÄÉê ëíÉíë áã ^ÇîÉåíK aÉê ÄÉJ
ëÅÜ~ìäáÅÜÉ äÉíòíÉ jçå~í ÇÉë
g~ÜêÉë ëçää ÇçÅÜ ÑΩê ~ääÉ ÄÉJ
ëçåÇÉêë ëÅÜ∏å ïÉêÇÉåK ^ÄÉê
ÉáåÉ îÉêÖáëëí ëáÉ Ç~ÄÉá áããÉêI
ìåÇ Ç~ë áëí ëáÉ ëÉäÄëíK a~ë
ïΩêÇÉ ëáÉ ëÉäÄëíîÉêëí®åÇäáÅÜ
îÉÜÉãÉåí îÉêåÉáåÉåI ïç ëáÉ
ÇçÅÜ ~ääÉë Ü~íK ^ÄÉê ïÉê

åáÅÜí\ táê â~ìÑÉå ëç îáÉäÉ
aáåÖÉI ÇáÉ ïáê åáÅÜí Äê~ìÅÜÉåI
ìåÇ ä~ëëÉå ìåë åìê òì äÉáÅÜí
îçå ÇÉê tÉêÄìåÖ îÉêÑΩÜêÉåK
_ÉëçåÇÉêë áå ÇÉê sçêïÉáÜJ
å~ÅÜíëòÉáíI ÇÉê îÉêãÉáåíäáÅÜ
ÄÉëáååäáÅÜÉå wÉáíI äçÅâí ÇÉê
e~åÇÉä ãáí ~åÖÉÄäáÅÜ Éáåã~äáJ
ÖÉå ^åÖÉÄçíÉåK _äç≈ åáÅÜí
ÇêΩÄÉê ëÅÜä~ÑÉåI ãçêÖÉå áëí
ïçã∏ÖäáÅÜ ~ääÉë ~ìëîÉêâ~ìÑíK
j~åÅÜã~ä áëí ïÉåáÖÉê ÉáåÑ~ÅÜ
ãÉÜêI ïçÄÉá ïáê ÜáÉê ëÅÜçå
ÇáÑÑÉêÉåòáÉêÉå ëçääíÉåK tÉåáJ
ÖÉê tÉêâòÉìÖ â~ìÑÉå\ cΩê
ãáÅÜ î∏ääáÖ áå lêÇåìåÖK tÉåáJ
ÖÉê pÅÜìÜÉ\ báåÉ Ö~åò ÇìãJ
ãÉ fÇÉÉ> báåÉ ÖìíÉ fÇÉÉ ï®êÉ
Éë ~ääÉêÇáåÖëI ã~ä wÉáí òì îÉêJ
ëÅÜÉåâÉåK få ÇáÉëÉã páååÉI
ÖÉåáÉ≈Éå páÉ ÇçÅÜ ÉáåÑ~ÅÜ
ã~ä ÉáåÉå _ìããÉä ΩÄÉê ÇÉå
sÉêÇÉåÉê tÉáÜå~ÅÜíëã~êâíK
sáÉääÉáÅÜí íêÉÑÑÉå páÉ fåÖÉÄçêÖ
ìåÇ ãáÅÜK

j~êíáå~ táÉÅÜÉêíI
eçÜÉå~îÉêÄÉêÖÉå

hΩêòäáÅÜ Éêò®ÜäíÉ ãáê

ÉáåÉ cêÉìåÇáåÁ

j~ä Ö~åò Éåíëé~ååí

fj _if`hmrkhq

få ÉáåÉê wÉáí îçääÉê
táÇÉêëéêΩÅÜÉ

tfqqileb ! Advent und
Weihnachten ist eine Zeit
voller Widersprüche. Zum
einen ist da die romanti-
sche Vorstellung, diese Tage
mit Besinnlichkeit, Harmo-
nie und Vorfreude zu fül-
len. Zum anderen machen
Weihnachtstrubel und „Stil-
le Nacht“-Beschallung in
den Kaufhäusern einen
„Strich durch die Rech-
nung“. Dabei bergen gerade
die Wochen vor Weihnach-
ten eine besondere Chance.
Gelegenheit diese Chance

zu ergreifen bietet der
Abendgottesdienst „Um
sechs bei Jakob“, morgen, 6.
Dezember, um 18 Uhr. Un-
ter dem Motto „Vorfreude“,
werden Pastor Wilhelm
Timme und sein Team der
Hektik des Alltags etwas
entgegensetzen. Zu sich
und zu dem finden, was Ad-
vent bedeutet, und im An-
schluss bei Kirchenpunsch
ins Gespräch kommen – das
ist an diesem Abend mög-
lich.
Eine weitere Chance wird

im Abendgottesdienst jun-
gen Nachwuchskünstlern
geboten, die durch ihre mu-
sikalischen Aufführungen
den Veranstaltungen eine
lockere Atmosphäre geben.

_ÉëáååäáÅÜÉê dçííÉëÇáÉåëí áå táííäçÜÉ

Momentan bereitet sich
Marlena Kappenberg auf ih-
ren Auftritt in der Kirche
vor. Die 17-Jährige aus Ned-
denaverbergen singt und
spielt für die Besucher am
Keyboard moderne Popmu-
sik. Alle Gäste, die Spaß am
Singen haben, sind schon
um 17.40 Uhr zum gemein-
samen Einsingen mit dem
Organisten Klaus Sunder-
mann herzlich willkom-
men. kirchengemeinde-
wittlohe.de.

j~êäÉå~ h~ééÉåÄÉêÖ ìåíÉêÜ®äí
ÇáÉ _ÉëìÅÜÉê ãáí hÉóÄç~êÇ
ìåÇ mçéãìëáâK

e~åå~ q~ãâÉ òÉáÖí Ö~åò ÄÉJ
ëçåÇÉêÉ t®ëÅÜÉK

aá~äçÖÑçêìã ìåÇ e~ìëÜ~äí
hfo`eifkqbik ! Der Pla-
nungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss der Gemeinde
Kirchlinteln tagt am Diens-
tag, 8. Dezember, 19.30
Uhr, im Rathaus. Zur Dis-
kussion stehen das Ab-

schlussdokument Dialogfo-
rum Schiene Nord, die Än-
derung des Flächennut-
zungsplanes, Ortschaft
Armsen, die Aufstellung des
Bebauungsplanes „Hingst-
moorweg“ in Kreepen sowie

die Ausfallbürgschaft für
den Bürgerbus. Weitere
Themen sind die Kalkulati-
on der Abwassergebühren
und der Entwurf des Haus-
haltsplans 2016 mit Investi-
tionsprogramm.


